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»Im Sinne des Reihenkonzepts will das 
Barth-Handbuch instruktive Zugänge zur 
Biographie, zur Werk- und Wirkungsge­
schichte und zu den profilbildenden theolo­
gischen Entscheidungen und; Themen im 
Denken Barths ermöglichen.« So schreibt 
der Herausgeber Michael Beintker in seinem 
Vorwort. Auf 538 Seiten wird dieses Vorha­
ben von verschiedenen Autoren durchge­
führt. 
Dieses Handbuch eignet sich sowohl zur Ein­
führung in das Werk Karl Barths als auch als 
Bündelung zu den speziellen Themen. »Es 
wendet sich in gleicher Weise an >Anfänger< 

* und »Fortgeschrittenem, wie Beintker betont. 
Das Handbuch zeichnet sich durch eine gute 
Lesbarkeit und eine verständliche Darstel­
lung aus und es bringt den derzeitigen For­
schungsstand auf den Punkt; Das letztere ge­
lingt insbesondere dadurch, dass ausgewie­
sene Experten die betreffenden Artikel ver­
fasst haben. 
leder Artikel gibt zum Schluss erste weitere 
Literaturhinweise. Die Ergebnisse der neue­
ren Barthforschung werden unaüfgeregt dar-̂  
gestellt. Als Beispiel dafür können die Ab­
schnitte zu Charlotte von Kirchbaum - ge­
schrieben vom langjährigen Leiter des Bart­
harchivs, Hinrich Stoevesandt, und von Ste­
fan Holtmann zur Barthrezeption in der 
1970er Jahren gelten. 
Die Person Karl Barths, seine Herkunft, sei­
ne Beziehungen und Prägungen werden im 
Teil B (13-182) nachgezeichnet, sein-Werk 

, und die Themen im Teil C (183-422) be­
leuchtet, wobei die charakteristische Profil­
bildung (Theologie als fröhliche, kritische 
und originelle Wissenschaft) diesen Teil be­
schließt. Die Rezeptions- und Wirkungsge­
schichte wird im Teil D (423-468) behandelt. 
Selbstverständlich sind auch ein ausführli­
ches Literaturverzeichnis zu den primären 
und sekundären Quellen zum Handbuch, so­
wie; eine Zeittafel zu Leben und Werk und 
ein Personen- und Sachregister, Bestandteil 
des Handbuches. 
»Der zunehmende, Abstand zur Epoche 
Barths hat ... Polarisierungen< und Unver­
träglichkeiten in den Hintergrund treten las­
sen ... Die Vertreter der verschiedenen Denk-

4 schulen und Interpretationsrichtungen kön-
' nen konstruktiv miteinander diskutieren.« 

(8) Das vorgelegte Handbuch bezeugt dies. 

• ChristofJochem 
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